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i. Die Wach_tel r sie ru_fet mit 

2. Die Wach-teL, sie ru^fet am 

3. Doch neigt sich zum A _ bend der 
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mun_te_rem Schlag, sie ru.fet schon frü. he, be . vor es nochtagt. schlagt und sagt: 
heissen Mit_tag, sie ru.fet den Schnitter mit munjterem Schlag, schlagt und sagt: 
glü_hen_de Tag 5 so ruft sie der Bau.rinn mit f remiigem Schlag. schlagt und sagt: 




. „ Weckt denKnecht^eckt die Magd, 

2. „ BückdenRüek', bück' den Rück 5 , 

3. „ Gebt deniKnechtKraut undSpeck, 









■weckt deiiKneehtweckt die Magd, ._ 
bück'deiiRiick, bückdeii Riick', _ 
gebt demKnechtKrautundSpeck,_ 
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weckt die Magd _ weekt den Knecht, weekt die Magd, _ weekt die Magd ! 

2 bück' den Rück- büek denRück', büekdenRüek',__ bück' den Rück' ! : 

3 Kraut und Speek' _ gebt der Magd gebt der Magd Weck,Weck>éck' 



1. 

<> 



'i« 



r+ 




1180 



JV22. 



Gesang. 



Maiiselem. 

\ Hoffman7± vqjl^ Falie rslebej^ \ 

Allegretto leggiero. pp 



PIANO. 




v >l j'. > J> y JVIJ 1 - J f J' 3 
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warnen dich, wir warenen 
steJiet ei . ne Fal_le 
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dich, sei künOig mehr auf deLner Hut, lieb Mau se. 

da, die auf _ ge. stellt hat der Pa „pa, lieb Mau_.se. 
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Nun ist s um dicli ge _ schelm! 
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1. Unddie Son _ne machJte den wei 

2. Und die Sternleiii gin __ gen znm lie 

3. Nnn wilLkonimen,Sternleinund lie 
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Ritt urn die 
Mond in der 
Mond in der 




1. Welt 5 und die Ster nlein sprachen: 

2. Nacht; nndsie sprachen:„Du 5 der 
8 . Nacht ! llir versteht, was still in 



„wir rei __ sen mit nm die 
anf Wol _ ken thront in der 
dem Her _ zen wolmt in der 



Welt?' und die 

Nacht, lassuns 

Nacht. Kummiund 
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1. Sou _ne 5 sie schalt sie.vihrbleiht zu Haus, deun ichbreïi 5 eudidiegol_de_neii Aug _ leiiiaus, 

2. wandeln mit dir 9 denn dein miLderSdieiii er yecbreiinetuiisiiiiiinierdie Au _ _ gelein z 

3. zündet cÜehimmJischen Licht er an r dass ich lustig mit schwarmeiiimdspie _ leiikanu, 
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l. Sieh, 


sieh, der Storch ist wie - der hiel 


Was 


macht er, was 


*2. Schau, 


schau, dort f liegt auch sei _ ne Frau! 


Frau 


Stör _ chiim, Frau 


3. . Horoh, . 


horoh, wie klap . pert jetzt der Storch! 
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1. macht er denu dort o 

2. Störchinnmusst dich ei 

3. ihm heisst das ge 
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ihm viel zu weit, 
zu gross das Nest» 



su _ chet sich sein al _ tes Nest, und setzt sich für 
Maunlein wird zu lang die Zeit, die Woh _ nung ist 
Bei-den sit , zen warm und fest: noch ist für sie 
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1. Storch, du bist zu lo _ _ 

2. Du solist sie mit ilim thei _ 
:$. bald koni-iiien auch die Juu _ 
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Du su_chest dir dein 
Deni Mannlcin wird zu 
lh r bei _ de sit .. zet 




1. al _ tes Nest und setzt dith für den 

2. lang die Zeit, die Woh _ nung ist ihm 

3. warm und fest ; noch ist für Euch zu 
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Som «. nier f est _ 
viel zu .weit. 
gross das Nest. 




1. Storch 

2. Du, 

3. bald, 



Storch 
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bald _ 
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1. Schwes-.tër 

2. wie -zu 

3. Schlaf ge 



mir, Mut _ ters Bet 
Haus am Ka - nün 

sehn, f ühlt' auf mei 
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1. Doch ich sah hein Kis _ sen hier: kann sie hier demi schlaf en gehn? 

2. Da wars nie __ mals kalt und grans 3 lieb und freund.lich all _ zu _ .'mal. 

3. dass ich 5 wenn der Mor, gen graut, so wie du jetzt weienen muss. 
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1. Sa _ . ge_ 

2. Blüm - chen, 

3 . Him _ melwiirts 



ach, du wei-nest ja, bli :. ckest auf den kalkten Stein. 

er_ stes das ich fand 5 Sie hafsgernwohbvirdsie wadi. 

sagst du sie giiig 3 wolft 3 wir wiLren heuste dort- 




1. schlaft die lie.be Mut. ter da, 

2. Ach, wie öd 9 ist hier das Land! 

3. O wie öd 5 ist al J les Ding 
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so ver. las- sen 5 so al _ lein? 
Wird sie wa_cheii,Sehwester 5 ach! 
seit lieb Mut.ter gan - gen fort . 
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1. So ver-las-.sen 5 so al . lein! 

2. O wie öd' ist hier das Land! 



3. O wie öd 5 ist al -.les 
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seit lieb Mut_ter, lieb Mut _ ter gan -gen fort. 
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Hini-inelszelt und bracht 9 eiii Kleeblatt in die Welt. 

. schrieben stand gar Ie _ ser_ lich von Got.tes Hand. 

Welt be.kaiiiit und see .. lig ist, wer es verstand. 
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llir wisst es 
lhr wisst es 
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1. So schlaf in Ruli 1 

2. So schlaf in Ruh ? ! 

3. So schlaf in Ruh 5 ! 



So schlaf in Ruit ! Die 
S o schlaf in Ruh'! Ks 
So schlaf in Ruh 5 ! Er 
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1. Stern_leinleuchtenhellundklar ? es kommtvon dort der Eii-gel Schaar. Die Auglein zul Mein 

2. kommt auch ei _ ner her und\racht 5 nieinKind 5 l)ci dir die gan_ze Nacht. Die Auglein zu! Mein 

3. hrei _ tet sei.ne FliLgel aus 5 und singt-.Gottseg-iie die.sesHaus! Die Auglein zu! Mein 



* 



±=s: 



£^£ 



^ 



# 



r 



m 



J«A' j. ' i * 



$$.'• i <L,f l 



:SS 



^=B? 



£ 



«as „* 

ff 




£ fefr=*^ 



ë 



r 



ö 



È 



f-^ 



5 



* V W :) | r 



r^ 



~Ê 1 



3 



1. Kindlein du, 

2. Kindlein du, 
8. Kindlein du, 



nun schlaf in Ruh 5 ! 
nu u schlaf in Rulr! 
nun schlaf in Ruh 5 ! 
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1. Schla.fe. schla 

2. Schla.fe, schla 

3. Schla.fe, schla 



fe hol .der sü . sser Kna . be ? 
fe in dein sü . ssen Gra . be, 
fe in der Flaumen Schoosse, 



lei . se wiegt dich 
noch be . schützt dich 
noch ujii . tont dich 
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1. deLner Mut.ter Hand. 

2. dei.ner Mut.ter Arm. 

3 . lau Jter Lie . bes . ton . 



Salif . . te Ru _ he, 
Al- - - Ie Wün .. sche, 
Ei . . . ne Li . . lie, 
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3. 
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nach _ 



— - dir schwebcnd die.ses Wie-.gen.band. 

sie lie . bend al - Ie lie.be .warm. 

dem Schla . fe werd'sie dir zum Lohn . 
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1. mil _ _ de La , be bringt dir sdrwe_bend die., ses Wie^geiuband. 

2. al - - Ie Ha _ be fasst sie lie _ bend al _ Ie lie ^ he_ tairni.. 

3. ei _ - ne Ro . se nach - ._._ demSchla _ fe werd' sie dir zumLohu. 
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du sü-sser Kna _ be 5 
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1. Frau Schwalbe ist' neSchwat_ze __ rmn.sie sehvvatzt den £an , zen 

2. Sie schwatztvon ili „ ren Ei_ern viel, vou ih _ ren Kin _ der u 

3. Halt sie imllerbst Ge, sellschaft £ar anf je _ nem l)a ^ che 
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sie plaudert mit der Nach^ba _ rinn, so viel sie plau- 
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das zwitschert, zwatschert- still, still! 

das zwitschert. zwatschert. stilL still! 
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1. Schwat-zerinii 3 siésclnvatztden gaii_zen Ta£, 

2. Schwat- zerinn, kaun sic nicht stil _ Ie sein, 
ü. Schwal-benvolk, man ver. stehtheiu Wort, 



sie zwitschert ja den lie _ ben 
icli sag' ihr ja 5 Nie _ mand sie 
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1. lan.gen Tag, still, still! 

2. hö _ ren will, still, still! 
a. ei _ nein fort, still, still! 
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Sie Schwat _ zerinu, sie 

Sie Schwat _ zerinn, sie 

Uu* Schwal. benvolk, wollt ihr 
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1. Schwat- ze_rinn 5 hort sie nicht ein^ maX auf! .. 

2. Schwat-. ze_.rinn 5 so sei sie cin_ mal still! 



;*. stil _ Ie sein, 



man ver _ stehtkein Wort! 
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Wollt ihr 's til _k sein! 
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1. Juch_hei! Juch.hei! div 

2. Juch_heii JuchJieii die 
tf. Juch-heil Juch.heiV die 
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1. gan_zc Welt ist mein_ Wer wili nun mit mir König sein? Von Hausern hal? ich ci.ne 

2. gan_ze Welt ist mein_ Wer will nun mit mir König sein? Ein Gartlein hab' ich gar 
a. gan_ze Welt ist meiii- Wer will hun mit mir König sein? Sol «da. ten hab ? ich vie_le 
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1, ga ii _ ze Stadt, und Thür _ me so viel als Ber.liu nicht hat. 

2. schiin und grün, drin lieb . li _ che Biiu . me und Bliumen blüh'ii: 
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1. Tho , re die bring' ich so tref f _ lich an, dass *le 
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2. Och- sen und Schaave uud PfercF und Huiid', uud Wei , de _ _ plat _ _ ze 
3._sa_ reu uud Sthüt.zeii uud <Jre _ ua _ dier; umi Fü ., se . _ lierv uud 
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1. _si - ren ka uu. Die Strassen mach ich breit uud die Plat « ze noch brei _ ter, dass 

2. -frischund buut. Und aueh ei.nenHahn der ge.nau mir kanii sa _ gen, wie 

3. Mus _ ke _ tier 5 , die sol _ _ len mir schut. zen die Plat _ ze und Stra.ssen, die 
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1. dr in kön . nen tra _ ben wohl tau - send Rei . ter. Tra _ ra 5 

2. viel wohl am Ta _ ge die Gloek' ge ^ schla.gen. Tra . ra, 
3.. sol . len mir kam.pfen und tüch-tig bla . sen: Tra . ra, 
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1. «ra, 

2. .ra, 

3. .ra. 
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tra _ ra, die gan _ ze Welt ist meiu! 
tra _ ra, die gau_ze Welt ist mein! 
tra _ ra, die gan r ze Welt ist m ein ! 
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Gesaug. 



(N«»iW.) 

Vogelnest. 

(Kl'lke.) 
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j Allegretto con anima. 
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Ach, das Vo - gel .. nest, die Kleinen. 
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duwirst doch nicht? thu es nicht, sie wür.den wei_neiilHanscheii,sieh niir in's Ge. sicht! 
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Thustdu's doch. 



so geliioh gra_de, wo die Grenadiere stthu- 
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hau dein O _ '_ herst oh.jieGna.de Kopf her _ uu . - ter, du wirst sehn . 
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I Gut, das war die höehste Zeit, ja, es war die höcluste 
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Haiisehen, 'Hauschen' be _ sann jsich wieder, swar ajber aueh die höehste Zeit. 
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Mein Hauschen be.sami *sich wie. der. sVar a.her aueh die höch-ste Zeit! 
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(NV 84.) 

Reiterliëd. 

(R.Löwenstein .) 
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1. bin eiu Rei ^ ter und sat L. tel _ f est. 

2. Rösslein dich vor dem Sporn in Acht: 



werwirft midi wohl aus dem Bungel? ich 
duweisstes, er ist von Ei^seu 5 du 
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1. tummJe meiuRoss,an die Schenkel gepresst 5 und führ 5 es au si ^ cherm Zü _ gel. Bald 

2. A¥eisst 5 auchdiePeitsAesietrifftdiehiuchtsacht 3 \vir müs-sen ja wei - ter noch rei. sen- drum 
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1. geht's im Galopp,hop : hop,hop,hop,l)ald £ehts im Trab,tap. tap, tap, tap. hop, 

2. firisch ün Galopp,hop,hop,hop,hop, und fröh _ lithimTrab,tap. tap. tap. tap, hop, 
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1. hop, tap, tap, meiu RössJeinJHop, hop, tap, tap, meiii Röss^lein! Hop, 

2. hop, tap, tap, meiu Röss_lein! Hop, hop, tap, tap, mein Röss_lein! Hop, 
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1. hop, 

2. hop, 



hop, hop, 
hop, hop, 



hop, hop, tap, tap, mein Ross _ lein! 
hop, hop, tap, tap, mein Ross. lein! 
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EmpfeMenswerthe Musikalien 



aus dem Venage der 



T. Trautwein'scüea Buch- und Musikalicn-IIandlung (M. Bahn) in Berlln, 

IIof-Buch- und Musikhandler Ihrcr Majestat der Königin von Preussen. 



Einstimmige Lieder und Gesauge, 

mit Begleitaug" des Piano for te. 
(Ander© Begleitong Ut angegcben nnd mit * bczelehnet.) 

Thlr.8p. 
AnbCT, Barearole au»: die Stamrae ,8eht cebt" 
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Cavatine nut: die Stumme ,Oieb dich tur Ruh" . . 

Bnnck, C, Frühlingsliebe .die Wellen blinken" f. 8. od. T. 

Uellertunnn, Heiiir., 6 Lieder. 1) Erste Begegnnng, .,Wobl 
mir der Stuud*.* 2) Frühliugslicd, „Uud al» leb a afstand 
friih ain Tag/ 3) Abeudlled, *Zl«b o Nacht, o stille Nacht.* 
4) lil urnen lenen, „Winterlich Stürxma die Welt nnn bezwang/ 
6) Lied des Made-bene, .Late sou^n mich und trauiaen/ 
6) „O tüsse Muiter, leb kann nl«at «pinnen." op. 3. . . 

Blumiicr, .11., Kóaletn la W *!»»■, «Irgend a. lrgend im Wald/ 

Lcbensfrage. op. 1. No. 4. 

— — 3 Gedichte. 1) In der Fremde, „Nun eteigt der Reben- 
blütbe DufL" 2) lm Sturm bin ich gegaugen, „Nun rausehet, 
nnn brauset ihr Stürme durch'» FelaV 3; „Zu deinen Fus- 
ten will ich ruhn. 4 - op. 3 

— — Lieder und Geiange. op. 7. 1) „Ein Wort von deincra 
Muntte." 2) Wunsch, „War ich eine Nachtigall. 44 3) „Kouiin 
zu mir heuser Christ ' (für eine tiefe Slimme) A . 
4) Der Honen, „O du Hohe immer Ferne." 5) „Mein Herz 
ist wie die duukle Nacht'* (für eine tiefe Slimme). 6) „Dein 
Auge hat meiu Aug erBChlossen" a 

Dopjilcr, i/V, Was will deun das Herz. Lied für 1 8ing- 
stimiue mit I'fte. op. 146. ••••••• 

— — Alpeminschuld. op. 153. ....... 

Dorn, lichte, Threnodie, 4 deutsche Lieder für eine tiefe 

Suitnne. ZueigmitiK .,0 dauke nicht für dieae Lieder." 1) 
Abschicd, , Ich wandre fort in 's ferne Land. 4 - 2) An die Ent- 
ferute, „Diese Kose pliück ich hier." 3) Der scliwcre Abend, 
„Die dunklen Wolken hingen." 4) Tod und Trenuung „Got- 
tes Milüe mocht es fügen." op. 78 b 

Ehlcrt, L., Fünf Lieder. 1) , lis ist schon spate Mittcrnacht. 4 * 
2) • Auf dem Teich. ' 3) „Es war in des Muien lindeu 
Gianz. ' 4) ,.Früh, wenn dlo liühue kiahn." 5) „Es war ein 
alter Kónig. 44 op. 2. 

CraJicii-llott'muiin, 11. II., 6 Lieder f. Ten. od. Sopr. 1) 
Sorgeuvoiie, weiu-rschwüle Madchcustirno — 2) So sitz' ich 
ft _ 3) Kan re wohl, du holde Licbe — 4) Sago mir uur 
Dicht Wilikoiiiinun — 5) Oeht durch's Ilerz mir ein Gedauke 
— G) Mir triniuic, treurig schaute der Mond. op. 1. . • 

_ — Ahcnds: „In dieser Stunde" f. A. od. B. op. 4. . . — 7J j — 

— — Das Testament: „Als es mit Noah ging zu End" 4 , für 1 
tiefe Stiiume. op. 20. . ....«•• 

— — S*ge mir nur nicht WUIkoromen • . • • • 

Des Fischers Nuchruf. op. 24 • 

Grcll, A. K., 1) Vliegt der Schnee mir ins Gcsicht — 2) Dl» 

Fenater auf die Henen auf - 3) Wir sitzen iro Kïïhlcn — 
4) Ks fliegt ein Bicnchen durch den Ilain — 6) Wandrer 
zieht auf fernen Wegsn — 6) Du bast zwei Ohren und cineu 
lluud; 6 Lieder: f. 1 Singst. mit Begl. d. Pfte. op. 23. 

— — Lieder für die Jugend. Mit Begleit. des Pfte. op. 28. 
3 llefte. SubscripL-l'reis a 

Heft 1. 1} Winter adel — 2) Maikafer, sum, »nm — 3) 

Gesaug verschónt das Leben — 4) Der Mensch hat 

nicht» so eigen — 5) Hans im 8chnockeloch. 

Heft 2. 1) Kuckuck ruft's aus dem Wald — 2) Es ist nicht» 

lustiger — 3) O freudenreiche Weihnachtszeit — 

4) Kinder geht zur Bieue — 6) Zur Schmiede ging 

ein junger Held. 

Gumbrrt, Ford., 5 Lieder für 8opran oder Tenor. 1) Ich 

will dicb hegen und pfleRen. 4 2) Zwei Aettglein braun, „Ich 

sass wohl sous», im Zccherkreise." 3) Frühlingu. Hcrbst, , Al» 

der Frühling die Itranze.' 4 4) Die lustigen Musikanten, „Ein 

herrlich Ding ist's durch den Wald." 5) Geheimniss, „In 

melnen Augen ruht ein Bliek." op. 75 • 

— — 5 Lieder für Sopran oder Tenor. 1) VÖgleln schweige 
stilll „Es sang im Busch ein Vógelein." 2) Das bessere 
Land, „Ich hóre dich reden vom bessern Land. tt 3) Die 
rothe Rosé und dre Liebste, ,Von alle Blümli in der Welt.' 4 
4) Bestimmung „Am Himmel hoch den Sternen. 44 6) Augen- 
sprache, „Das Herz sprach aus den Augen dir 44 op. 84. . 

Ilerzbf rg, W., 6 Lieder f. Sopr. od. Ten.: 1) Mutter, wer 
kam zum Aurikelbeet — 2) Auf der Hohe bin ich gerne — 
8) Ich thöricht Kind — 4) Wio heisst Kónig Ringans Tóch- 
terlein — 5) Holdes Madchen von Athcn — 6) In dem Him- 
mel ruht die Erde. op. 1. ...•••• 

— — 7 Lieder f. eine All- od. Mezzo-Sopranst. : 8lehst du wie 
die Wolken ziehen — 2). Bist so bleich — 3) Wann's im 
Schilfe sftwselt — 4) Eine blaue Schürzo — 5) Ein Kuckuck 
hier — 6) Was ich auf dem Uerzcn hab' — 7) Es weiss und 
rath es doch kelner, op. 2 — 22J 

__ 6 Lieder für Sopr. oder Ten. 1) Blumen blüh'n — 2) 

Wenn des Frühlings Wachen rufen — 8) Als mein Ange sio 
fand — 4) In meinem Gartchen lachet — h) Du freundlicher 
Stern — 6) In der Frühlingsnacht. op. 3. . . . • 

— — 6 Lieder für eine Alt- oder Mezzo-Sopranstimme. 1) Ich 
hab' ein Wort gesorochen — 2) So still wie rings die 

* Wipfel — 3) Nicht langer darf ich schweigen — 4) Avo Maria 
Jungfran mild —5) Es nog der Mond zur Weids — 6) Nel- 
ken wind' ich und Jasmin. op. 6. . • • • • • 

— — Des Sangers Sehnsucht • . > . \ • „. • 
JUhns, F. \V„ Die Kónigskngel, Gedicht v. IL Boltre: War 

elnst ein alter Kónig • • 

— — 6 Lieder und Gesange f. Baas-, Bariton- od. Alt-Slimmer 

1) Werdo heiter lm Gemüthe — 2) Abend wird es wieder — 
3) 8o bist dus liebes Bildniss — 4) Fahr' wohl o Schottlands 
Ruhm — 5) Fühlst du beim sellgen Verlieren — 6) Wilder 
knospen» .Wiesen grünen. op. 31. . . . • • • 

— — Die Pahne auf dem Schlosse: Aaf des Schlosses hoher 
Zinne. ^n. 33. ■' • • • . • 

Ericnr. 6 Li««dei: f. eine Singst. mit Pfte. 1) Aus desBachea 
duit gfrn Blütjieörahraen — 2) Der du von dem Himmel bist 
— 3) Verlassèti éein, verlassen bleiben -- 4) Du fra<,'st mich, 
was mir fehle' -— 5) Wenn mir Alles ist entschwunden. 
op. 1. . . . - 17è 

r 4 Gesange mit Pfte. 1) O Herr, der du vom schweigen- 

den Himmv'1 schanst — 2) Die linden Lüfte sind erwacht — ■ 
S) Ach wer bringt die schonen Tage — 4) Es schauet der 
Morgen mit fuuicelndcm Schein. op. 2 • — 20 

— — 4 Gedichte. 1) Sie weiss es nicht, wie ich michwiege — 

2) In dieser Srnnde denkt sie mein — 3) Uebern Garten 
durch die Lufte — 4) Sorgeuvoiie wetterschwüle Madchen- 
■tlrne geh jtor Ruh. op. 3. • • • • • • • — 20 



-»l 



r 1 ? 



1 — 

- 10 

- 71 



— 10 

- 15 



- 10 

- 6 

- 6 



- 17* 

- nj 

-17J 

- 15 

= i3 



- 2è 



- n 



- 15 



Iieipzsger-Strasfle Wo. 73. 

ThlrJffc 
Rrtf nr, 6 GesKnge f. 1 8ingstlmme ra. Pfte. 1) Da hut ler- 

trümmert mir die Brücke. — 2) Frohe Lieder will Ich sla- 
gen. — 3) Wenn einst dis blttre Trennungsstunde. — 4) Mir 
ist als müsstcst du mich zwingeo. — 5) Jetzt wird sie wohl 

im Garten gehen. op. 4. 

4 Gedichte. 1) Wenn da in Traam wirst fragen. — 2) 

Ich kann's nicht fassen, nicht glauben. — 8) Dir Holde tont 
mein sehnend Lied. — 4) So halt ich cndlich dich umfan- 

gen. op. 5 

vloxart, \V.A M DasVel!chen t „Ei nVeilchen auf d. Wiese stand/ 
Muller, Selmar, Durch dieZweigerauschtderWlnd,f.8opr, 

Gruss. „So viel Blumen auf den Wiesen.* • • • • 

Saumann, Umll, 6 Lieder f. Mezzo-Sopran oder Bariton. 
1) Mutb, „O Herz lass ab zu zagen. 2) Der Schmidt, „Ich 
hor' melnen Schatz, den Hammer er 6chwinget.* 3) Die Va- 
tergruit, „Es ging wohl über die Ualde.* 4) Rastlose Llebe, 
„Dem Schnee, dem Regen, dem Wind entgegen.* 6) Der 
Rattanfanger, „Ich bin der wohlbekannte Banger." 6) Geistes- 
Gruss, „Hoch auf dem alten Thurme steht." op, 6. • • 

Xctzer, Jos., Mein Element, op. 14. 

Wlcolal, O Ito, Prcussens Stimme, für Solo u. Chor. op. 4. 

Otto, Hild., 3 Lieder. 1) Mein Herz ist wie die dunkle 

Nacht. 2) Die Schwane, „Es wohnten zwei Schwane om See." 

3) Standchen, „Nachtigall im grünen Hain." .... 
Polenl ieder, Zwei, nach deutschen Textcn von M.M. D.F. 
HHilccke, Itud., Madchenlieder. 1) In meinem Garten die 

Nclken. 2) Wohl waren es Tage der Wonne. 8) Guto 
Nacht mein Herz und schlurcm're ein. op. 3. . . • 

Kcissicer, C« ft., Frühlingsabend 

Zugvógel, „Vöglein in blauer Luft." 

Kiuigeiiha<rc>i, C. F., Das eigene Her», „Was ist das 

Herrlichste in unserra Sein. 4 ' — 6 

Sabliath, Ed., Sangers Wunsch, „Ich wollt* Ich war' ein VogeL'* — 7} 
SchüH'cr, Aus.,. Drci Lieder. op. 20. ' 

No. 1. Die Waldmüllerin, „Es tanzen die Elfen so leicht," 
„ 2. Röschcns Sehnsucht, , Ich arracs, armes Madchen.". 
„ >3. Die Putzmacherin, „Mir sagt's mein Spiegel. 44 . 

— — Vier Gesange: 1) Nun lass dir erzühlen — 2) Hat man 
Freud' an seinen Kindern — 8) Fritzchcn ich hitte dich — 

4) Wer klappert am Dache. op. 30 

Drci Lieder: 1) Frühlingsbotschaft. 2) Verschwlegene 

Llebe. 3) Das empörte Suscbeu. op. 42 

Das empörte Suschen. op. 42. No. 3 

Der Backfisch, kom. Lied. ep. 60 b 

— Aus „Die schone Gascognerin", Lieder für Bas». No. 2. 
,Es führt der Soldat. 44 No. 3. „Ein Schneider hat.** No 9. 

„Durch das Leben im Galopp. * i • 

Scliartlicli, C.,Dcr Abschied,„SchwebtihrTónezuihrnleder*' 
.Schlottniiuiu, Louis, Die Lore-Ley, „Ich wels» nicht, 
was soll es bedcutcn. 4 . — 10 

— — Gondoliera, „O komm zo mir." 

Burschenliedcr: 1) Der Mai ist gekommen. 2) Keln 

TrópHein mehr im Wasser. 8) Es fliegt manch Vóglein. 
op. 3 

Taubert* W. f KlSnge ans der Kinderwelt. I. Heft. 12 Lie- 
der aus des Knabcn Wunderhorn von Güll, Hoffmann von 
Fallersleben, Loewenstcin, Reinick etc 1) Ammen-Uhr, ,Der 
Mond der scheint. 14 2) Soldatenlied, „Ein scheckiges Pferd. * 
3) Beim Schaukeln, „Schick herüber. 44 4) Reiterlied, „Hopp, 
hopp.* 4 5) Armes Baurachen dauerst mich. 6) Wo sind all* 
die Blumen hin. 7) Wer hat das Alles so gemacht, f ^s ist 
kein Miiuschen.' 4 8) Der Halin „Kikriki.** 9) Es kam ein 
Herr zum Schlossll. 10) Ringelreihen, „Ringel, RingeL" 11) 
Kind und Maikafer, ,.Maikafer, sum, sum. 44 12) Alle» was 
mein ist, „Wettermann heisst mein Hahn." op. 58. . . 

Gruss an Schlesien. 5 Lieder in 6chlcsischer Mundart. 

1) üf der Wanderschaft, „Das is a recht verflixtes Land. 4 * 

2) Die Millerin, ,,Ei, ei du schone Millerin. 44 3) Morne,„Hin- 
ger'm Durfe flisst a Wasser. 4 ' 4) Wart* a Bissel, „Junfer 
Liesel, dreh* 1 dich üm." 5) Zum Tan ze, „Liese knmm. 4 ' op. 69. 

6 Lieder für Sopran. 1) VÓglein im Tannenwald, „Vóg- 
lein im Tannenwald, pfeifet so heil." 2) In der Fremde, „E» 
steht ein Baum in jenem Thai. 4 ' 3) Zum Liebchen, „Die 
Sonne die schien so lustig draus. 44 4) Jung H5n9chen, ,Jung 
Hanschen sass am hohen Thor. 44 6) Frühlingsglocken. „8chnee- 
glöckchen thut lauten. 44 6) Volkslied, „Hüpft ein Vóglein, 
singt mir zu. op. 67 

Klange ans der Kinderwelt. IL Heft. 12 Lieder von 

Arndt, Güll, Wackemagel, Loewensteln, ans de» Knaben 
Wunderhorn n. A. 1) Kleiner Jacob, „Wo ist der kleine Ja- 
cob geblieben ?" 2) Wenn das Kind nicht scblafen will, „Nnn 
leg' dich und schlaf." 3) Vom Bauer und den Tauben darf» 
Büble Alles glauben, „Der Bauer hat ein Taubenhaus.' 4 4) 
Horch mein Schatzchcn, wie dns Spatzchen vor dem Fenster 
bittet und bettclt, ,.Guten Morgen, ihr fleissigen Madlein." 6) 
Der Vóglein Abschied, „Wer klappert am Dache. 6) Vom 
Maienknferlein, „Sag' mir, du Slebenschlaferin.' 4 7) Wiegen- 
lied, „Kommt gezogen, kleine Vogel. 4 ' 8) 8ch fitten fahrt, 
„Die échellen klingen. 4 * 9) Trommellied „Trom to torn! Ich 
bin der beste Trommler. 44 10) Katze und Hund, „Liebes 
Katzchen, glatt nnd munter" (Dnettiuo). 11) Die tranrlge 
Geschlchte vom dummen Hanschen, „Hanschen will ein 
Tischler werden.'- 12) Buuemann, „Es tanst ein Butzemann. 4 
op. 68. . „ „ . . 

Vier Gesango. op. 74. 

No. 1. Ich muss nun einmal slngen, „Vóglein, was singst 

lm Wald du so laat? 4 fur 8opran 

t *• — — — für Alt 

„ 2. Echo, „nier in des Waldes grünen Hallen/* . 

n 8. Sitzt oin Vóglein widewide wid 

„ 4. Nachtigallensang „Ich geh durch einen grasgrünen 

waid" : . . 

- •— Klange ans der Kinderwelt UT. Heft. 12 Lieder von 
Güll, Hoffmann v. Fallersleben, Reinick, Loewenstcin, Mi «es, 
8chütz. 1) Hirt und Kuckuck, „Von Holz der Schuh, von 
8troh der Hut. 44 2) Des Sch.ïfer» Wunsch, „Hans Peter zog 
am Morgen.* 4 8) Vom listiaen Grasmücklein ein lustige» 
6tücklein, „Klaus ist in den Wald gegangen/ 4) Von dem 
kleinen 8chnccklcln, ,Ei wie langsam kommt der Schneck." 
6) Fuhrmann und Fahrmann, „Was thut der FuhrmannT" 
6) Wie das Finklein das Bauerlein lm Scheuerlein besucht, 
„Bauerlein, Bauerlein tik tik tak.' 4 7) Outen Abend. „Es ist 
schon dunkel. 44 8) Ahend^löcklein, „Glockleln, Abcndglóck- 
leln lautet Frieden. 41 9) Wiegenlied „Eia popeia schlaf Kind- 
le'n." 10) Zum Gcburtstae des Vaters, „Was machen die 
Kinder. 44 11) Rettig und Rübe. „Ist der Rettig mit der Ru- 
ien. 4 12j Uanselein. „Hanseiein willet do tanzen. 4 * op. 79. 
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Taubert,\Y., Klange act derKinderwelt. IV. Heft. 12 Liedor von 
Löwenstein, Reinick, Rückert, Güll, aus des Knaben Wunder- 
horn. 1) Guten Morgen: ,Nün reibet euch die Aruglein 
wachl« 2) Wohl zu speisen: „Mutter fliegt nach Fnttnr nu»/ 
3) Auf der Wiese: ,Auf der Wiese tanzen wir hiunuf/ 4) 
Wiegenlied: „Sonne hat sich müd' gelaufen." 5) Vordriess- 
lich Kiudleiu: «Der Muller will mahlen/ 6) Christkindlein: 
.Hinter all' den Sternel<sin/ 7) Zeisig: „Zcislein. Zi'islein, 
wo ist dein Hauslein/ 8) Kauzlein: „Ich armes KSuzlein/ 

9) Maikafer fliege weg: „Maikafer, Maikaferchen fli^o bin- 
weg/ 10) Merkt euch dasl Lernt wasl: „Der IJmmm der 
spricht zum Hahn.' 4 11) Hanswurst: ,J bin der Hanswurst." 
12) Patsch ins Handchcn: „Patsche, patsche, patnehe. 4 *' 

op. 88. .••..*•••••• 1 5 

8chlasierlied von A. Koplsch: „Uem a Zotaberg dn lent 

a Land harum ,.— 5 

Nun weiss ich's„Jetztweiss ich warumes mir nirgendgefallt" — 71 

Der Knab' im Walde. op. 89 - 12| 

- — Klange aus der Kinderwelt. V. Heft. 12 Liedor von 
Grüning. Hoffmann v. Fallersleben, Lenz, Kugler, Güll, 
Kletke, Löwenstein etc. 1) Die Verwaisten, , Was Iiobelst 
du. 14 2) Die ersten Veilchen, „Ei was blüht so hoini'ich.' 4 

3) Beim Haarflechten, „Mein Schatzchen halt. 44 4) Wiegen- 
lied, „Still in deiner Wiege." 5) Walt' Gott, „Hast viel ge- 
spielt/ 4 6) Bruder Jakob, „Bruder Jakob schlafst." 7) Bött- 
cheriied, „Ich bin der BÖttcher. 4 ' 8) Eichkatzchen, „Eich- 
katzchen schlüpft. 44 9) Hort nur einmal an, „Das FfcHdein.' 

10) Frau Eister, „Frau Eister hat den Schatz." 11) Der Postillon, 
„Trara, trara.'* 12) Wio sich Braut und Brautigam sur Hoch- 

zeit rusten, „Ich will das Eisenhütlein. 44 op. 95. . . 1 6 

Klange aus der Kinderwelt. VI. Heft. 12 Liedor von 

Dieffcnbacb, Fallersleben, Güll, Kugler, Overbeck, Reinick. 

1) Spatz und Katze, „Wo wirst du deun den Winter bltlbcn. 44 

2) Knabe und Kreisel, „Frisch. tummle dich Kreisel. 44 3) Taub- 
chen im Sonnenschein, „Taubchen, ihr liebcn Taubchen im 
Sonnenschein.' 4 4) Geburtstag, „Da kommen wir init Floten." 

5) Der Frosch, „Quak, quak, der Frosch sitzt in dein Rob re. 44 

6) Frau Gans, „Gigack, Frau Gans hort den frohen Chor.** 

7) Papagei, „O Papagel, wie gelehrt bist du. 44 8) Der kleine 
Vogelfanger, «Wart Vóglein wart Jetzt bist dn mein." 9) Mo- 
de» Kindeben, „Wenn es Abend wird und still.' 4 10) Wie- 
genlied, „Da draussen auf der Aue." 11) Reiterhauschen, 
„Der Hanschen mocht' ein Reiter sein. 4 12) Der tapfure Rei- 
ter, „Hanschen will reiten, setzt sich zu Rosse hin* 44 op. 118. 1 & 

riehsen, Otto, 14 Lieder fur eine Singst. mit Pfte. op. 29. 

Heft I. 1) Wenn ein Liebes Dir der Tod. 2) Kaum hat 

die stille Nacht. 8) Feldelnwarts flog ein VÓgeleln. 

4) Der Nachtwind hat in den Baumeu. b) Abend 

Ist's, die Wipfel fallen — 22$ 

Heft DL 6) Du siehst mich an und kennst mich nicht. 7) 
Die Lotosblume angstigt. 8) Guten Abend, guten 
Abend. 9) Wenn blumenreich der ros'ge MaL 
10) Liebste, was kann denn uns scheiden. . . — 17* 
Heft DL 11) Il Pastero svizzero, „Allor chc schorza a prile. 41 
12) Herr Schmied, HerrSchmied bcschlagt. 13) Ii:b 
eah den Tan» ein mal. 14) Du heller lieber Abend - 

„ ,, ^»nd _ 20 

5 Lieder für eine tlefere Stimme mit Pfte. op. 81. 

1) Ich bin so trüb', kann mich nicht fassen. 2) Riefest dn 
auch diesmal wieder. 3) Zu Pfingsten ist'» ein volle» Jahr. 
4) Wie schon hier zu vertraumen. 5) Gute Nacht! Allen 

Müden sei's gebracht — 17$ 

In der Fremde, „Ich hÓr* die Bachlein rauschen. 44 Für 

eine tiefere Stimme mit Begl. des Pfte. und Violr, ocello. op. 32. — 10 
Tralin, II., L'abbandonnata (die Hoffnm.gsU.ue): Still und 
helmlich naht die Liebe (Nel sileuzio amo' o ha vita) f. Alt, 

mit ital. nnd deutschem Text. , . — 7J 

Der Fischer, „Das Wasser rauscht," — 20 

Treue Liebe, „8o lange dieser Baeh," op. 14, . . — 6 

Tscbtrch, Rud., Borussial Britannial op. 25. . . . — 5 
Vlcrllns;, Georg, 4 Gedichte. 1) Jetzt weiss Ich'». 2) Das 
Bachlein fliesst von dannen. 3) Mein Herz Ist schwer. 4) 

lm Fliedorbusch ein Vóglein sass. op. 3 — 20 

Lockenstricke, „Lockenstricke solist du wissen 44 , f. Bas». 

op. 4. . . . r — 10 

Wlchmann, H., 6 Lieder. 1) Komm Trost der Welt. 2) 
Wind der du fachelst die Wange. 3) O Liebchen 6teig hlnob. 

4) In dem Himmel ruht die Erde. 5) Nun glanzen im Len- 
zen die Blümlein. 6) Wo Ich am allerbesten begraben 
xnóchte sein. op. 9. . . — 15 

— — 6 Lieder. 1) Und wüssten's die Blumen. 2) Dein Aug* 
Sst büss. 3) Sternlein mit den goldnen Füsschen. 4) Lcise 
zieht durch mein Gcmütb. 5) O komm zo mir, wenn durch 

die Nacht. 7) In meinem Gartchen die Nelken. op. 11. . — 15 

10 Liederchen im Volkston. 1) Ewig still die Berge. 2) 

Hinter'm üral. 8) Abendschattcn ateigen nieder. 4) Ich war 
noch ein Kind. 5) Noch ahnt man kaum der Sonne Licht. 
6) Wie komrat's, das» du »o traurig bist. 7) Loset was 1 
euch will sage. 8) Ich büpfe leicht nnd wohlgemutb. 9) 
Kein sel'ger Tod ist au/ der Welt. 10) Liebchen kommen 

diese Lieder. op. 13 — 20 

8ei Canzonette ital. 1) E seto la piu bella gloviuolta, 2) 

Plahidoze Sretto. 3) Notturuo „Tn »ei quel dulce fuóco." 
4) Vaga lung. 5) Il giovino invalido, „Ful soldato soppanno 

sulpctto/ 4 6) Jo far 1'amore. op. 14. — 20 

Wlchmnnn, J M Flori appassiti, „Dran rosé nigogliosi' 4 , 

Duft'ge Rosen, Myrth nnd Lilien. op. 15. . . . . — 1?§ 
Wltt, Th. de, 4 geistliche Lieder. op. 8. « . . . — 12| 
tVÖhlcr, Gotthold, Gesange f. 1 Singst. m. Begl. des Pfte. 

1) Oberon „lm tiefen blaucn See des Himmcls. * . • • — 7| 

2) Der Kühne, „Und wo noch kein Wandrer gegangen." 

3) 8eekónig, „Ich seh' von des Schiffes Rande." . 

4) In der Nacht, „Das Leben draussen ist verrauschet." 

6) Am Strando, „Tief lm Schooss. ' 

6) Einst, „Wenn einst in kühler Erde/ 4 op. 14. . 

Wüerst, Rlch., 6 Lieder. 1) Die Zwcige flüstern. 2) 
Schlummre 6Üss Dn. 3) In meinem Gartchen. 4) Lebo 
wohl zu dieser Zeit. 5) Ich zlehe so lustig. 6) Die 8onno 
scheint. op. 18 — 30 

3 Gesange für eine tiefe Slimme. 1) Hochzeltslied, 

„Stand sin junges Veilchen auf der Weiden. 44 2) Mein Lieb* 
let eine Blume wild. 3) Verschwlegene Liebe „Ein See lm 
tlcleo Walde," op. 29. . . . „ , * * . - 13 
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